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Berlin, 24. Februar. 


Deutſcher Reichstag. 
41. Sitzung vom 24. Februar 1899, 
1 Uhr. 3 
Die Sitzung wird eröffnet durch den Vize⸗ 
räſidenten Schmidt, und zwar in Anweſen⸗ 
beit des Präſidenten Graf Balleſtrem. 


Nach Erledigung einiger geſchäftlichen Mit]! 


theilungen fährt 

Vizepräſident Schmidt fort: Der ſteno⸗ 
graphiſche Bericht weiſt aus, daß der ſächſiſche 
Herr Bevollmächtigte Geh. Rath Rüger geſtern 
u. A. ausführte: Der „Vorwärts“ habe Be⸗ 
hauptungen aufgeſtellt, welche der Abg. Heine 
als Lügen habe erkennen müſſen; trotzdem habe 
der Abg. Heine dieſe Lügen in die Luft flattern 
laſſen. Dieſe letzten Worte waren bei der Un⸗ 
ruhe des Hauſes beim Präſidium unverſtändlich 
geblieben. Ich nehme au, daß der Herr Bundes⸗ 
rathe⸗Bevollmächtigte nicht hat jagen wollen, daß 
der Abgeordnete wiſſentlich und abſichtlich die 
Verbreitung einer Lüge geduldet habe. Anderen⸗ 
falls müßte ich dem Herrn Bevollmächtigten be⸗ 
merken, daß eine ſolche Aeußerung nicht parla⸗ 
menlariſch iſt und der Ordnung dieſes Hauſes 
nicht entſpricht. 

Hierauf übernimmt den Vo 


fein m Titel eine Beſprechung richterlicher 


Erteuntniſſe vorzunehmen, da dies in derf verbindung in 
Generaldiskuſſion ausgiebig geſchehen iſt. England für durchaus geboten. Eine Perſonen⸗ 


Sollte meiner Bitte nicht entſprochen wer⸗ 


den, ſo würde ich annehmen müſſen, daß für am beſten halten, ben Tarif mög 


der betreffende Redner von der Sache ab⸗ 


lage des Hauſes. Der Etat muß am 1. April] ſondern in die 
fertiggeſtellt ſein, und bei der diesjährigen Lage | beim 
des Oſterfeſtes bedeutet der 1. April den] darin 


22. März. ( Heiterkeit.) 
Die Berathung des Etats des Reichsjuſtiz⸗ 


genehmigt. 
Bei dem Etat für den „Reichstag“ entſtehen 
bemerkenswerthe Debatten nicht. 
Es folgt der Etat des „Reichseiſenbahn⸗ 


getroffenen Maßnahmen. 
Direktor Schulz: In Bezug auf letzteren 


troffen, welche am 1. Okto 


erfolgen. Die Zahl der Unfälle iſt aber auch 


nicht jo groß, die deutſchen Bahnen find in dieſer] reform 


Beziehung nicht ſchlechter, ſondern beſſer, als 


bezüglich des Transports von Radfahrern mit 


ihren Rädern getroffenen Beſtimmungen anzu⸗ mein 


fechten, haben wir keinen Anlaß, da ſie haupt⸗ 
ſächlich erlaſſen find, um Zugverzögerungen 
zu verhindern, alſo im Intereſſe der Betriebs⸗ 
ſicherheit. Auskunft über den Stand der Tarife 


Konferenz der verſchiedenen Eiſenbahnverwaltun⸗ 
gen ſtattgefunden, ſodann im Sommer eine 
ſtatiſtiſche Ermittlung, und vor Kurzem wieder 
eine Konferenz im Reichseiſenbahnamt. Ueber 
das Ergebniß etwas mitzutheilen, muß ich mir 
für jetzt verſagen, da die Regierungen ausdrück⸗ 
lich gebeten haben, die Angelegenheit einſtweilen 


als ſtreug vertraulich zu behandeln. Ich kann] Einführung de 
aber verſichern, es beſteht auf allen Seiten das] würde das i 
Beſtreben, zu einer Einigung zu gelangen, und] empfinden un 


ich hoffe, daß es gelingen wird, die großen ob⸗ 
waltenden Schwierigkeiten zu überwinden. 


tarife, 


Ur. 95 — Erfes Ball. 


daß der Bund der Landwirthe den Staffeltarifen 
vollſtändig neutral gegenüber ſteht. 
Der Etat des Reichseiſenbahnamts wird ge⸗ 


Antragſteller führt Miniſter v. Miquel aus, 
daß die Theuerungszulagen una bhä 
der Qualifikation des Beamten. 

es mit den Funktionszulagen, die für beſondere 
Leiſtungen gewährt 
beſtehen beſondere, 


will es dahingeſtellt ſein 
Grund der Verfaſſung in 
mer Einfluß auf die 
„Verwaltungen ausgeübt werden könne. 
ſei die Frage der St 
ne äußerſt beſtrittene. 


Direktor Schulz 
laſſen, 
dieſem Punkte ein wirkſa 
Eiſenbahn 
Hiervon abgeſehen, 


ngig find von 
Anders ſtehe 


Für das Syſtem 
für alle Reſſorts gleichmäßige 
Vorſchriften; die Frage der Stellenzulagen kann 
daher bei jeder Etatsberathung erörtert werden, 
es liege daher für den Antrag Wiemer kein Be⸗ 


Abg. b. d. Borght (mtl) hält den Antrag 
Wiemer doch für ſehr nützlich und wird für den⸗ 


dann vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 


Schluß 5% Uhr. 


jedenfalls ein 
nenne ſie ra 
irrationell und ſchäd 
Tage lang diskutiren 
Meinungen ausg 
nicht, 


tionell und nützlich, der andere 
lich. Man könne dieſe Frage 
ohne daß die differirenden 
chen würden. Er glaube 
Haus eine ſolche Erörterung 
Er beſchränke ſich auf die eine Be⸗ 
dieſer Frage eine große Be⸗ 
Vertheilung des Eiſenbahn⸗ 


> Berlin, 24. Februar. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
28. Sitzung vom 24. Februar 1899, 
11 Uhr. 
Am Miniſtertiſche; von Miquel und Kom⸗ 


iſſarien. 
‚ Die Spezialberathung des Etats des Finanz⸗( 
miniſteriums wird bei den Beamt 


Der Antrag Wiemer wird in beiden 
Ziffern abgelehnt. Damit iſt das Ordinarium 
erledigt. Beim Extraordinarium wird die Weiter⸗ 
berathung auf morgen 11 Uhr vertagt, außerdem 
Berge, Hütten⸗ und Salinen⸗Etat. 

Schluß 4½ Uhr. 


ei den Beamten der Berg⸗, Hütten⸗ und 
Salinen⸗Verwaltung liegt ein Antrag des Abg. 
Gothein (fr. Vg.) vor, das Gehalt der 
unteren Werksbeamten 1. Klaſſe, das nach der 
Vorlage 1000 —1500 Mark betragen Toll, auf 
12001600 Mark in vier Stufen von je 4 Jahren 
ſteigend feſtzuſetzen. 
Geh. Rath v. Mi Ab 
redner verwechſele Ar 


auy erwidert, der Vor⸗ 
eitszeit und Dienſtzeit. 
Es ſei ja bekannt, daß die Fahrbeamten im 
Allgemeinen während der 
auch in Thätigk 
neueren Vorſchri 


g. hält die Einwände des 
Miniſters, ſolche Anträge ſeien unannehmbar, für 


Dienſtzeit nicht immer 
Und wenn erſt die 

ften durchweg durchgeführt ſeien, 

werde von Ueberbürdung keinesfalls mehr die 

Rede ſein können. 

Gamp bemerkt gegenüber dem Vor⸗ 


es trotzdem als eine 
daß das Reich ſich 
olche Eiſenbahnfragen Reihen hinaus, und die Soldaten marſchirten 
ruhig weiter, die Glieder feſter 
ſchließend. An der Ecke der Rueillyſtraße, wo 
die Kaſerne der beiden Regimenter von Rogets 
Brigade liegt, biegt der Weg ab, der die Saint 
Antoine⸗Straße entlang gerade zum Elyſee führt. 
Deroulede ſchrie hier außer ſich: „Geradeaus, 
ſeinem 
General Roget 


ſei nicht berechtigt, 
Beamten zu den Stellen heranzuziehen, die von 
Beamten verſehen werden können. Er beantragt: 
die Poſition an die Budgetkommiſſion zurück⸗ 


zuſammen⸗ 


Regierungskommiſſar Geh. Rath Lehnerdt 
rechtfertigt die geringere Beſoldung der Be⸗ 


Abg. Das bach (Ztr.) tritt für Beſſer⸗ 
ftellung der Wagenwärter und Weichenſteller ein. 

Miniſter v. Miquel entgegnet, daß die 
ganze Vorlage ſich nur auf die Aufbeſſerung der 
kleineren Beamten beziehe; man habe daher kein 
Recht, etwa auf die oberen Beamten hinzuweiſen. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz bemerkt, daß bei 
den Oberwachtmeiſtern die Sache eigenartig lag 
und deren exceptionelle Behandlung keine Ver⸗ 
letzung des Syſtems der Vorlage darſtelle. 

Abg. Dr. Wiemer beſtreitet das; in der 
Budgetkommiſſion wurde gerade das Schwer⸗ 
gewicht des Syſtems von der Regierung gegen 
die Oberwachtmeiſter ins Feld geführt. 

Der Antrag Wiemer wird hierauf gegen die 
Stimmen der Freiſinnigen abgelehnt. 

Die Abgg. v. Knapp (natl.) und Kirſch 
(tr.) treten für Beſſerſtellung der Eiſenbahn⸗ 
. Goldſchmidt (freiſ. Vg.) für 
uſteigſchaffner ein. 

Dr. v. Heydebrand (konſ.) weiſt 
der es leicht habe, 
artei zur Minder⸗ 


Pferde in die Zügel zu fallen. 
ſchlug mit der flachen Klinge leicht auf Derou⸗ 
ledes Finger, die losließen, beruhigte das ſich 
immer wortlos, 
links ein. Deroulede ließ noch immer nicht ab, 
ſondern folgte den Truppen, wie unſinnig auf ſie 
losredend, bis zur Kaſerne, wo er zugleich mit 
ihnen eindrang. Marcel Habert und drei oder 
vier Ligaleute folgten ihm. 
gelangt, befahl General Roget ihm, die Kaſerne 
ſofort zu verlaſſen, da er andernfalls Befehl er⸗ 
würde, ihn zu verhaften. 
Sie mich, ich gehe nicht“, erwiderte Deroulede. 
General Roget ertheilte ſeine Befehle, Deron⸗ 
ledes Begleiter bis auf Habert wurden durch 
Unteroffiziere hinausgeworfen und die Kaſernen⸗ 
thore geſchloſſen, Deroulede und Habert aber in 
den Offizierſaal gebracht, worauf General Roget 
den Vorfall durch 
Platzkommandanten und Polizeipräfekten meldete. 
Der Präfekt Blaue faßte die Sache Anfangs 
heiter auf und antwortete auf General Rogets 
den Verhafteten geſchehen 
ſolle: „Laſſen Sie ſie in der Kaſerne, bis ſie ſich 
werden ſie von ſelbſt nach 
Hauſe gehen.“ Immerhin hielt er es für richtig, 
Dupuy über den Vorgang zu unterrichten. 
aber ſah den Fall weit 
befahl, die Gefangenen ſtreng zu bewachen, und 
befaßte ſofort den Staatsauwalt mit der Ange⸗ 
legenheit. Um halb elf erſchienen die Gerichts⸗ 
perſonen in der Rueillykaſerne und unterzogen 
Deroulede einem erſteu Verhör, das bis nahe an 
Mitternacht dauerte. 
Habert nach dem Unterſuchungsgefängniß abge⸗ 
führt. Ergiebt ſich aus der Unterſuchung, daß 
ein Anſchlag auf die Sicherheit des Staates und 
„der Verſuch, die Truppen zum Abfall zu verleiten, 
vorliegt, fo hat der Senat als Staatsgerichts hof 
zu erkennen, und Deroulede kaun zur Verban⸗ 
nung nach einem befeſtigten Orte verurtheilt 
werden. Er ſoll auch ſchon geſtern ausgerufen 
reyfus zurückbringen will, ſo 
Ordnung, daß ich nach der 
Es fehlt übrigens 
Deroulede für 
r ihn keine Verfolgung, 
g in einer Heilanſtalt 


Im Kaſernenhof an⸗ 


„Verhaften 


oldſchmidts zurü 
Anträge zu ſtellen, da ſeine 
heit gehöre und keine Verantwortung trage für 
die Beſchlüſſe des Hauſe 

Abg. Goldſchmi 
Heydebrand mag 
Freunde ſtolz ſein, 


Abg. Graf Kanitzerklärt, er würde allgemeine 
Punkt hat der e Anordnungen ges Staffeltarife geradezu für ein 

er v. J. in Kraft] gegenüber } 
getreten find, Die vollſtändige Durchführung bedürfe es der Staffeltarife 
derſelben, die mit beträchtlichen Koſten verknüpft Aufhebung im Zuſammenhange mit, dem ruſ⸗ 
iſt, nimmt aber Zeit in Anſpruch. So kann ſiſche 
namentlich die Beſchaffung eines größeren] und bleibe. 
Lokomotivparks nicht von heute auf morgen | bi 


dem jetzigen Chaos. 
802 g ja auf die Mehrheit ſeiner 
auf ihre Thaten ſtolz zu ſein 
Redner hat einen Antrag 
Gehalt der Bahnwärter, das nach 
Mark betragen ſoll, auf 
800—1000 Mark zu normiren. Der Antrag 
wird dem Vorſchlage des Abg. Frhrn. v. Zedlitz 
gemäß durch Uebergang zur Tagesordnung er⸗ 


d 
Für die Beſſerſtellung der Lokomotivführer 


für Getreide, deren ernſter an, 
n Handelsvertrage eine dunkle Epiſode ſei 
Redner wendet ſich weiter gegen die 
e — eine unberechtigte Kon⸗ 
ſſion an die großen Städte! Erſt Gütertarif⸗ 
1 Denn wenn gar noch die Perſonentarife 
ohne daß jene andere Reform 
ſt, dann werde die öſtliche Land⸗ 


lligen Vorortstarif der Vorlage 700 — 1000 
er mit 
. 2 ermäßigt werden, 
viele andere, außerdeutſche Bahnen. Namentlich r i 
die Zahl der ſchweren Unfälle war bei uns wirthſchaft erſt recht ruinirt durch Verluſt ihrer 
niemals fo gering wie in 1897. Die in Preußen Arbeitskräfte! 

Abg. Stolle: Herr Gamp hat vorhin ge⸗ 
t, ich hätte die ſächſiſchen Eiſenbahnbeamten 
gelobt, es müſſe alſo doch wohl in Sachſen nicht 
ſo ſchlimm ſtehen, wie unſere Redner es ſonſt 
110 8 pflegen. 5 
ee 8 richtig. Die Zuſtä i izeiweſen, Recht⸗ 
reformfrage kaun ich nur mit großer Des 1 1 6 
ſchräntung ertheilen. Im Vorjahre hat eine] beamten ausgenutzt werden, find eine Schande 


Kreitling (fr. Vp.) und Dr. Hahn (frak⸗ 
tionslos) unter Hinweis auf die zahlreichen, 
beim Hauſe eingegangenen Petitionen. 

Miniſter v. Miquel fürchtet, daß, nach⸗ 
dem von allen Seiten zu den Beſoldungsver⸗ 
beſſerungen neue Wünſche hervortreten, dieſe 
Vorlage die Unzufriedenheit unter den Beamten 
eher fördern als beſeitigen wind, ſelbſt wenn wir 
ſtatt der 12 Millionen 24 Millionen aufwenden 


haben: „Da man D 
iſt es nur in der 
Teufelsinſel geſchickt werde.“ 
ſchon jetzt nicht an 
geſtört erklären und fü 


Präſ. Graf Bal leſtrem ruft den Reduer en en een 


dieſes Ausdrucks wegen zur Ordnung. 

Abg. Beckh ſpricht für Herabſetzung der 
Perſonentarife. 

Abg. Gerſten berger (Zir.) warnt vor 
1 Staffeltarife in 
n Süddeutſchland ſehr unangenehm 
d der Bund der Landwirthe wird 
gut thun, einige Rückſicht auf die ſüddeutſchen 
zu nehmen. (Ruf rechts: Thun 


Es wird der Antrag 1 der Budgetkommiffion, 
enthaltend die Erhöhung der Gehälter der Ober⸗ 
wachtmeiſter, angenommen. 

Hierauf wird der Antrag Wiemer zur 
ſtellt: Die Regierung aufzufordern, 
n Etat eine Neuordnung ſämtlicher 


Vorgänge in der Rueillykaſerne auf 


royaliſtiſchen Jünglingsvereine eine 
Theuerungs⸗ und Funktionszulagen in beſonderen 
Titeln ausgeworfen und die Beamtenkategorien, 
bei denen Funktionszulagen zuläſſig ſind, einzeln 


erden. 
ch Begründung des Antrages durch den 


Bundesbrüder „Hoch das Heer! 
Abg. Braeſicke (freiſ.) plaidirt für Staffel⸗] wir ja auch!) 
bg. Dr. Hahn (fraktionslos) ſtellt feſt, 


Sonnabend, 25. Februar 1809. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: Ju allen größeren Städt, 

Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Bu 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Geriimawe- 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & 0. 
Ha William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Fate 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J Wolff 4 Co. 


in der Nacht zu den Verwundeten, um ſich nach 
ihrem Befinden zu erkundigen. Die meiſten der 
Feſtgenommenen tragen adelige Namen. Reizend 
iſt, daß ein junger Mann, der am lauteſten 
„Nieder mit den Panamiſten!“ brüllte, auf dem 
Revieramt als Sohn Ferdinands de Leſſeps feſt⸗ 


Boulevards und in den einmündenden Straßen 
dauerte bis 1 Uhr Morgens. Die republikani⸗ 
ſchen Blätter jagen, die Donquixotiade des irrſin⸗ 
nigen Deroulede zeige jedenfalls, was die Natio⸗ 
naliſten für den geſtrigen Tag geplant haben. 
Paris, 24. Februar. Der Miniſterrath be⸗ 
ſchloß, in der heutigen Sitzung der Deputirten⸗ 
kammer die Ermächtigung zur Verfolgung 
Derouledes, Marcel Haberts und Millevoyes zu 
verlangen. 


Deutſchland. 


Berlin, 24. Februar. Der Kaiſer fuhr heute 
beim Staatsſekretär v. Bülow vor. 

— Die diesjährigen Kaiſermanöver werden 
in der erſten Hälfte des September ſtattfinden 
und 5 Tage, vom 5. bis 9. September, dauern. 

— In der Budgetkommiſſion des Reichstags 
wurde heute der Etat des Allgemeinen Penſions⸗ 
fonds genehmigt, ſodann der des Reichs⸗ 
Invalidenfonds. Zu dieſem Letzteren wurden die 
beiden vorjährigen Reſolutionen betr. Veteranen⸗ 
unterſtützung (jährlich 120 Mark) und Relikten⸗ 
verſorgung angenommen. 

— In der Wahlprüfungskommiſſion des Ab⸗ 
geordnetenhauſes iſt geſtern Abend das Mandat 


werder) für ungültig erklärt worden. Die Man⸗ 


werder), Kittler und Dommes (beide: 5. Marien⸗ 
werder, fr. Vp.), v. Bodenhauſen (konſ., 3. Merſe⸗ 
burg), Rode (konſ., 2. Merſeburg), Kindler (fr. 
Vyp., Stadt Poſen), Sielermann und Rehling 
(beide: Minden, konſ.) wurden für gültig erklärt. 


den Entwurf des Invaliditätsverſicherungs⸗Ge⸗ 


Rintelen ſetzten heute ihre Berathungen fort. 


niſſe die Errichtung einer Bismarck⸗Säule be⸗ 
ſchloſſen worden. Die hieſige katholiſche Geiſt⸗ 
lichkeit hat es nun für nöthig gehalten, in einer 
Verſammlung des „Volksvereins für das katho⸗ 


entſchiedenen Widerſpruch zu erheben. 


durch ein Denkmal könnte ehren wollen. Man 
wende vielfach ein, das Denkmal ſolle nicht dem 
Verfolger der religiöſen Ueberzeugung, ſondern 
dem Schmiede der deutſchen Einheit gelten. Da 


gelte doch dem Manne und ſeinem Charakter, 


und dieſen zu ehren, ſei eine Unmöglichkeit. 
„Blüthe der deutſchen Jugend“ mit ihren noch 


das katholiſche Deutſchland iſt bekanntermaßen 
die Kerntruppe der Zentrumspartei, die rde 


Dr. Lieber wörtlich: „Meine politiſchen Freunde 
dem 


Ders | Pfarrer und ihre Anhänger, oder Dr. Lieber und 


ſeine politiſchen Freunde? 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


ſuchungsrichters Landgerichtsrath Milaſzewski. 


Stettiner Nachrichten. 


Erlaß der mündlichen Prüfung. 


und Pommerſchen ökouomiſchen Geſellſchaft) wird, 


förmliche] wie wir von zuſtändiger Seite erfahren, im Ans 
Sie ſtürzten auf den Boulevards ſchluſſe an die Plenar⸗Verſammlung der Sande 

Loubet!“ |wirthichaftstammer am 16. und 17. März er. in = 
„Es lebe der König!“, | Stettin im „Hotel de Pruſſe“ abgehalten werden. 
lieferten den einhauenden Poliziſten erbitterte — Ini Bellevue⸗Theat er geht das 
Kämpfe und verwundeten 
durch Dolchſtiche. 


ihnen | Gaſtſpiel von Joſef Kainz zu ide, der Künſtler 


Präſident Loubet ſchickte noch! verabſchiedet ſich heute als Cyrano de Bergerac. 2 
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NI 


geſtellt wurde. Das wüſte Treiben auf den 


des Abg. Dr. Kerſten (Landrath, konſ., 7. Marien⸗ 
date der Abgg. Hilgendorff (konſ., 7. Marien⸗ 


— Die 9. Kommiſſion des Reichstags für 


ſetzes und die 6. Kommiſſion für den Antrag 


Vierſen, 22. Februar. Am Geburtstage 
des Kaiſers iſt hier unter Zuſtimmung der 
Vaterlandsfreunde aller Parteien und Bekennt⸗ 


liſche Deutſchland“ gegen dieſes Vorhaben einen 


ſich Pfarrer Richen dahin aus, daß der Gedanke 
eines Bismarck⸗Denkmals beim größten Theile 
der Bürgerſchaft überaus unangenehm berührt 
habe. Er finde es, und er ſpreche im Namen 
der Geiſtlichkeit Vierſens, unverſtändlich, wie ein 
treuer Katholik den Kulturkämpfer Bismarck und 
ein treuer Patriot den Kaiſerhaſſer Bismarck 


ließe ſich aber nicht trennen: ein Ehrendenkmal 


nicht gereiften Ideen, ihrer weinfröhlichen, 
fanatiſirenden Stimmung und ihren zerſchlagenen 
Geſichtern ſei nicht geeignet, zu einer ſolchen 
Bismarck⸗Ehrung zu begeiſtern, die ſtark nach 
Heroenkultus rieche. Man möge Vierſen daher 
mit einem Brandopferaltar für Neu⸗Wodan, 
Bismarck, verſchonen. Nach dieſer Rede wurde | 
folgender Beſchluß einſtimmig angenommen? 
„Die verſammelten katholiſchen Bürger Vierſens 
ſind der Meinung, daß die Errichtung einer Bis⸗ 
marck⸗Säule in Vierſen die Gefühle unzähliger 
Bürger verletzt und geeignet iſt, den Frieden der 
Gemeinde zu ſtören. Die Verſammlung erſucht 
deshalb das gebildete Komitee, von einem Denk⸗ 
mal, das eine ſpezielle Ehrung Bismarcks be⸗ 
deutet, Abſtand zu nehmen.“ Hierauf ſtimmte 
noch der Oberpfarrer Stroux den Ausführungen 
des Vorredners völlig bei. Der Volksverein für 


der Zentrumswähler. Der Führer der Zentrums⸗ 
partei denkt nun aber anders über Bismarck, als 
die Vierſener Unteroffiziere der Zentrumsgarde. 
In einer der jüngſten Reichstagsſitzungen ſagte 


werden mit mir übereinſtimmen, wenn ich er⸗ 
kläre, daß das, wovon wir eben erfahren haben, 
daß es in der Abſicht des Fürſten Bismarck lag. 
ein engeres organiſches Band zwiſchen Dante 
land und Oeſterreich⸗Ungarn zu ſchaffen, unſere 
Dankbarkeit und Verehrung für dieſen Mann 
auch nach ſeinem Tode nur noch vermehren und 
erhöhen kann.“ Wer ſind nun die wahren 
„treuen Katholiken und Patrioten“, die Vierſener 


Lemberg, 24. Februar. Die Nachricht von E 


Die Verhaftungen erfolgten im Auftrage des Untere ＋ 


Stettin, 25. Februar. Ungewöhnlich früg 
fallen in dieſem Semeſter die Termine für 
Reifeprüfungen an den hieſigen höheren 
Knabenſchulen. Geſtern bereits wurde am 
Schiller⸗Realgymnaſium das minde 
liche Abiturienteneramen abgehalten und erhielten 
8 Oberprimaner das Reifezeugniß, 3 davon unten 


Ar 
1 


— Die 2. General- und Zentral⸗Verſamm⸗ x 
den Boulevards bekannt wurden, bemächtigte Tich | lung der Ausſchuß⸗Abtheilung IIA der Lan d⸗ 
der in ihren gewöhnlichen Hauptquarkieren ver⸗ wirthſchaftskammer (Bezirk der früheren 


N 


r 


Nr. 31. Reichsgeſetz, betr. die Gewerbege⸗ in freundii und verſtändiger Weiſe und als knapp; ron Weißklee wird im untergeordnete 
richte. Vom 29. Juli 1890. Von L. Mugdan, Glieder der ilie behandelt werden, ſich unter Qualität in letzter er a ordentlich iel au 
. Dar Be 2 5 1 . ar Lehrer befinden. geboten, 
gegeben von Cuno, Stadtrath und ſtellvertreten⸗ u ranzöſiſch wird, namentlich bei Anfängern, nicht zu plaziren, während wirklich feine Weizen 154,00 bis 160,00, Gerſte 136,00 bis 
der Vorſitzender des Gewerbegerichts in Königs⸗ auf Grund der Berlitz⸗Methode ertheilt, ſodaß] Saaten fehlen. Runkeln⸗ u öhrenſamen——, Hater 125 s 120 Hein —— 
berg . Br. Preis 1 ME 80 Pf Me ſchon nach kurzer 1 ai De a ge 


Sonntag Nachmittag geht bei kleinen Preiſen 
„Der wilde Reutlingen“ in Scene, am Abend 
wird „Der Hypothekenſchuſter“ mit Herrn Picha 
in der Titelrolle wiederholt. Am Montag bleibt 
das Theater wegen einer Vereinsfeſtlichkeit für 
den öffentlichen Beſuch geſchloſſen. 

— Frl. Roſe Ettinger, die ſich hier 
durch die Mitwirkung im Stettiner Muſik⸗Verein 
ſo glänzend eingeführt hat, wird am nächſten 
Dienſtag, den 28. d. M. unter gütiger Mit⸗ 
wirkung des Bianiften Felix Dreyſchock 
im Konzerthauſe ein eigenes Konzert geben. 
Frl. Ettinger's Stimme beſitzt eine außergewöhn⸗ 


em 3. —,—, Gerſte 131,00 bis —.—, 
Inkrafttretens der neuen bürgerlichen Geſetz⸗ Wort „mens sana in corpore sans“ zu verwirk⸗ Angebot von Serradella iſt recht reichlich, nur Hafer 122,00 bis 128,00, Kartoffeln 58,00 bis 

lichen. Proſpekte ſendet die Anſtalt auf Verlan⸗ f 
buch bleibt. 114—15 = gern. Ebenſo iſt der Direktor zu jeglicher 


Notirungen be 9: Roggen 138,00 bis 140,00, 


Kolberg: 
Weizen 158,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 


liche Aus dehnung in der Höhe. Sopranſtimmen, Ueberſichtskarte der Verwaltungs⸗Be⸗ Auskunftertheilung bereit Wir notiren und liefern ſaatferti ini 
deren Tonumfang noch über Ess hinausgeht, zirke der königlich preußiſchen Eiſenbahn⸗ — (Die vielbeſchäftigte Schlauge.) Folgen⸗ Waare mit garantirter Reingelt kein Keiner Hafer 124,00 bis —.—, Startoffelu 36,00 
müſſen unbedingt als phänomenale bezeichnet Direktionen und der königlich preuß.⸗großh. des Geſchichtchen aus dem Leben Mark Twains per 50 Kilo: Rothklee, rein inlänbiicher, He bis 36,06 Mark. 6 


Straljund: Roggen 136,00 bis 140,00, 


werden. Frl. Ettinger iſt nun die glückliche Be⸗ 
Weizen 154,00 bis 158,00, Gerſte 130,00 bis 


figerin einer ſolchen Stimme, die abgeſehen von 
der ganz einzig daſtehenden Ausdehnung — die 
äußerfte Höhe iſt das dreigeſtrichene g — noch 
inſofern kaum ihres Gleichen findet, als es der 
Sängerin gelingt, in dieſer hohen Tonlage nicht 
nur Koloraturen aller Art mit größter Leichtig⸗ 
keit auszuführen, ſondern auch ſcheinbar ohne 
jede Schwierigkeit mit einem Triller auf dem 
Ess aufzuwarten. Dabei iſt auch die Intonation 
eine äußerſt ſaubere. 

— Der Gerichts⸗Aſſeſſr Münzlaff in 
Stettin iſt zum Amtsrichter in Nörenberg ernannt 
worden. 

— Broſig, Oberleutnant, bisher in der 
Schutztruppe für Deutſch⸗Oſtafrika, wird mit dem 
4. März d. J. mit ſeinem bisherigen Patent im 
2. pommerſchen Feldartillerie⸗Regiment Nr. 17 
wieder angeſtellt. 

— Die königliche Gärtner⸗Lehr⸗ 
anſtalt am Wildpark bei Potsdam begeht 
in den Tagen vom 30. Juni bis 2. Juli d. J. 
ihr Töjähriges Stiftungsfeſt und hat der für 
dieſe Feier gewählte Ausſchuß beſchloſſen, anläß⸗ 
lich der Jubelfeier und zum bleibenden Andenken 
an dieſe Zeit einen Fonds zu gründen, aus 
deſſen Zinserträgniſſen würdige Eleven unterſtützt 
werden ſollen. Der Vorſtand erließ dann im 
November 1897 zur Beſchaffung bes erforder⸗ 
lichen Grundkapitals an die früheren Schüler der 
Anſtalt und an die Freunde der letzteren ein 
Schreiben, in welchem um Zeichnung von Bei⸗ 
trägen gebeten wurde. Die gezeichneten und ein⸗ 
gegangenen Beiträge belaufen ſich gegenwärtig 
auf rund 13000 Mark. So erfreulich auch dies 
Reſultat iſt, ſo reicht dieſe Summe doch nicht 
annähernd hin für eine erſprießliche Unterſtützung 
in dem gedachten Sinne, da in der Hauptſache 
die Abſicht vorliegt, aus dem Zinserlös des 
Jubiläumsfonds Reiſe⸗Stipendien zu verleihen, 
und wendet ſich der Ausſchuß nochmals mit der 
Bitte um weitere Beiträge an die Fachgenoſſen 
und die Freunde der Anſtalt. Geldbeträge ſind 
nur an die Kaſſe der königlichen Gärtner⸗Lehr⸗ 
anſtalt einzuſenden. 


Far Eiſenbahn⸗Direktion in Mainz (4 Blatt, finden wir in Wiener Blättern erzählt: Der 
Bitab: 1/1 000 000, Preis: unaufgezogen amerikaniſche Humoriſt veranſtaltete einmal eine Klee, Mark 45—58, amerikaniſcher extrafein 
Mark 5,00, aufgezogen mit Stäben oder in Mappe Reihe von Vorträgen in Neuſeeland. Eines 3740, Weißtlee 3854, ſchwediſch Klee 39—48, 138,00, Hafer 126,00 bis 130,00, Kartoffeln 40,00 
Mark 13,00). Berlin bei Max Paſch, Ritter⸗ Tages ſprach er über die „Prohibition“, das iſt Wundklee 55—69, Gelbtlee 14—19, Inkarnatklee] Mark. 

ſtraße 50. Die Karte iſt in zwölffachem Farben⸗ jenes Geſetz das den Berkauf alkoholiſcher Ge⸗ 2123, echten Steinklee 18—20; Esparſette VMeuftettiu: Roggen 130,00 bis 144,00, 
druck erſchienen und gewährt ein überſichtliches tränke verbietet. Mark Twain erklärte zwar, einſchürige 15—17, zweiſchürige 17—18; Luzerne, Weizen 158,00 bis 161,00, Gerſte 128,50 bis 
Bild von dem Stande des deutſchen Eiſenbahn⸗ daß er ein Auhäuger dieſer Maßregel ſei, aber provencer 61—67, ungariſche 59—63, nord⸗ 192,00, Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 32,00 
netzes, unter Hervorhebung aller Details für diefer mußte anerkennen, daß fie auch ihre une] italieniiche 59—61; Thimothee, extrafein 24—25, bis 40,00 Mark. 

Verkehrsverhältniſſe. Die preußiſchen Direktions⸗ angenehmen Seiten habe, und gab als Beweis hochfein und fein 17— 22; Engliſches Naigras, — 

bezirke find durch kolorirte Linien überſichtlichdeſſen Nachſtehendes zum Beſten: Es ſind Originalſaat 12—14, deutſche, ganz reine Saat Weltmarktpreiſe. 

dargeſtellt. Die Karte zeigt den heutigen Stand mehrere Jahre her, daß ein braver Burſche aus 11—12; Italieniſches Raigras, Originalſaat Es wurden am 23. Februar gezahlt loko 
und kann dringend empfohlen werden. [31] [dem Weſten in eine Stadt kam, für die das 14¼—15½, dentſche 13—14; Franzöſiſches Rai⸗ Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
2 as 


| bibitionsgeſetz galt. Er fragte nach einem gras 42—47; Knaulgras 4148; Honiggras und Spejen in: 
Landwirt aftliches nirgends wo anders Etwas zu trinken be⸗ 
bſchaftliches. kommen, als bei dem Apotheker. Der brave 


Ergebniſſe von Düngungsverſuchen Burſche ging alſo 
l 8 zum Apotheker und ſetzte 
Wieſen. Seitens des landwirthſchaftlichen dieſem ſein Verlangen 8 Der aber 
Provinzial⸗Vereins für die Provinz Poſen erklärte: „Ohne Rezept eines Arztes kann ich 
wurden im Jahre 1895 in verſchiedenen bäuer⸗ Ihnen kein Getränk verabfolgen.“ Der Unglück⸗ 
lichen Wirthſchaften Düngungsverſuche auf iche entgegnete: „Ich ſterbe vor Durſt und habe 
Wieſen ausgeführt. Die Erträge betrugen im keine Zeit, einen Arzt zu ſuchen.“ „Dann kann 
Durchſchnitt bei einer Düngung von 3 Ztr. ich Ihnen nicht helfen,“ lautete die Antwort, 
Thomasmehl und 3 Itr. Kainit pro Morgen „ich darf alkoholiſche Getränke blos in dringen» 
35 Ztr. Heu, während die ungedüngt gebliebenen ßen Fällen verabreichen und ſpeziell nur, wenn 
Wieſen er 25 tr. Heu brachten. Es wurde Jemand von einer Giftſchlange gebiſſen wurde.“ 
alſo ein Mehrertrag von 10 Ztr. Heu pro Wo iſt eine ſolche Schlange aufzutreiben?“ 
Morgen im Werthe von Mark 25,00 erzielt, ſo fragte der vom Durſt Gequälte. Der Apotheker 
daß nach Abzug von 9 Mark Düngungskoſten gab ihm die Adreſſe derſelben und der Burſche 
ein Reingewinn von 16 Mark verbleibt. Herr eilte fort. Aber bald kam er wieder, Ver⸗ 
Gutsbefiger Bauer zu Krappmühle (Mecklbg⸗ zweiflung im Geſicht. „Nun 2“ rief der Apo⸗ 
Strelitz) düngte einen Theil einer Torfwieſe, die theler. „Gnade!“ jammerte der Andere, „die 
an 42 * 1 a e 3 815 Schlange kann nicht mehr beißen vor Ueber⸗ 
7 Ztr. pro Morgen brachte, mit ! 1 i 6 

Thomaßmehl und 3 Ztr. Kainit pro Morgen und een e 
erzielte dadurch einen Ertrag von 47,65 Ztr. 
Heu und demgemäß einen Reingewinn von 


amerikaniſchem, franzöſiſchem und italieniſchem 


Wirthshauſe, aber man ſagte ihm, er werde 16—23; Schafſchwingel 16—22, Wieſenſchwingel 
29—38; Fioringras, ganz frei von Spelzen 48 
bis 50, beſte Handelswaare 35—38; Serradella 
1898er Ernie, extra gereinigt 8½—9½; Lu⸗ 
pinen, gelbe, blaue, weiße; Wicken, Peluſchken, 
Erbſen und Bohnen in beſter Saatwaare zu 
jedesmaligen Tagespreiſen. 


Newyork: Roggen 16625 5 
187,30 Mark. Ei 6,25 Mark, Weizen 
iverpool: en —.— Mark, Weiz 
172,75 Mark Sog 
Odeſſa: Roggen 155,75 Mark, Weizen 
16 5 R 1.00 M 
iga: gen 161, Mark, Weizen 
183,75 Nart * 8 


Köln, 24. Februar. Rüböl loto 53,00, per 
Jauuar 50,80. — Wetter: Schön. a 
Hamburg, 24. Februar, Vorm. 11 
| 


Hamburg, 24. Februar. Der „Hamburgs 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Geſellſchaft“ iſt ein 
Telegramm zugegangen, demzufolge der Dampfer 
„Bulgaria“, den man bereits geſunken geglaubt 
hatte, im Hafen von Ponta Delgada eingeſchleppt 
worden iſt. ber 9,32 ½ Rubi 
Der deutſche Konſul meldet von den Azoren, zember 9.32 ½. 24 Feb 1 
an Bord der „Bulgaria“ alles wohl, die Paſſa⸗ Kaffee Vormitt bericht.) Goob 1 Uhr 
giere find nach Liſſabon abgegangen. ae — Mrs 90 900 0 rn 
Wien, 24. Februar. Das Befinden des Septenber 31 50 De — 29.00 50, 
Erzherzogs Rainer und ſeiner Gemahlin, der ber — 31 Febr ezember 32,00. 
Cräherzogin Marie, welche jeit einigen Tagen an Baumwolle ruhig, 32 Si Petroleum 6,95 B. 
/ wohuenden Mentners Bücher, Das de. ertrank find, hat ſich weſentich ge. er Peſt, 24, Februar, Vormittags 11 Uhr. 
3 Herrn A. Podewils zu Kl.⸗Linſewo (Apr) 1 — 24. Februar. Der als bedeutender Produktemaarkt. Weizen loko ruhig, per März 
machte 155 die Düngung bon 8 Itr. 8 { „Die ſtark an Lähmung leidende Muftt-Schriftiteller ſehr bekannte Dr. Friedrich 9,77 G., 9,78 B., per April 9,53 G., 9,54 B., 
..... ee Min aan Mat aan. be Me 70 ©, Sen De, ai 
1 ? x Der Gatte war m zu Hauſe, en „Februar. Hier i a3 7, 3 Hafer 
ae Pre . ve, bun mädchen war zur Ruhe gegangen ee yon — per März 5,76 G., 5,77 B. Mais per Mat 
enannier Düngung gedüngte Theil 30 gtr, alſo die Forderungen der Deutſchen in Böhmen feſt⸗ 463 K, 4% B. Kohlraps per Auguſt 12,15 
20 tr. Heu 5 1 mehr, wodurch dem zustellen. Die Formulirung dieſer Forderungen G., 12.25 8. 5 
Befiger nach ans der Düngungskoſten ein ſoll aber keinesfalls als Grundlage irgend wel⸗ , — 5 Bee » nl u 5 — 
Reingewinn von Mk. 29 pro Morgen zei Der rein mit 15 at. N 54 Sh. 8½ d. Ruhig. 
Herr Gemeindevorſteher Jorczye in Mysken bei ſondern ausſchließlich für die deutſche Oppoſition 
Johannis burg Gir, Wa 15 ein ein 8 u Sehe Dre 
Kulturzuſta efindliche 1 u, 24. 
ie mit 3 = 7 . 5 und 3 90. erregt hier die geſtern in Rymanow ſtattgefundene 
Kainit pro Morgen und erreichte dadurch, daß gerichtliche Ausgrabung der Leiche des Forſt⸗ 8 
der Ertrag von 10¼ Ztr. Heu, welchen die un e⸗ beamten Laszez wegen des Verdachts, daß der⸗ Zeitweiſe heiter, vielfach wolkig mit etwas 
düngte Wieſe pro Morgen brachte, durch die ſelbe eines unnatürlichen Todes geſtorben ſei.] ſtreugerem Froſt und mäßigen nordöstlichen 
Düngung auf 30 Ztr. Heu pro Morgen geſteigert Es ſoll dies derſelbe Forſtbeamte ſein, von Winden keinc erheblichen Niede-ühräne 
wurde. Der Galle n 2 — 11 3 ir. een 7 — 2 ae, daß er mit 
äſertirt einen ldwerth von Mark 39,50 m Grafen Potocki ein Duell ge 
e tt Sandee eng der Düngungs⸗ ila, 24. Februar. General Otis hat Am 23. Februar. Elbe bei Auijig +0,75 
koſten ein Reingewinn von Mark 27 pro Morgen 1 — a Elbe bei Aut — OL, Dieter. — 
übrig bleibt. 1 nicht mehr En; die Straßen zu begeben. bei Straußfurt + 1,25 Meter. — Oder bei 
5 Ratibor + 1,40 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 


Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Raben⸗Ray⸗ 
zucker J. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Fehr nar 
—,—, per März 9,70, per Mai 9,77½, per 
Auguſt 9,80, per Oktober 9,32 ½, per Des 


umgeworfen und dadurch einen Zimmerbrand 
verurſacht. Als das Feuer von außen bemerkt 
wurde und die Feuerwehr durch Eiunſchlagen der 
Verandafenſter in das feſtverſchloſſene Haus ein⸗ 
drang, war die Frau bereits erſtickt und theil⸗ 
weiſe verkohlt. Der gegen 1 Uhr heimkehrende 
Gatte wurde vor Schreck krank, ſo daß er nach 
dem Krankenhauſe gebracht werden mußte. 

Peſt, 23. Februar. Sieben Perſonen, die 
aus der Gemeinde Zabony im Zempliner Komi⸗ 
tate zu einer Hochzeit in das Nachbardorf ful⸗ 
ren, wurden von einer niederſtürzenden Rieſen⸗ 
eiche getroffen, die am Wegrande ſtand und eben 
gefällt wurde. Alle ſieben Hochzeitsgäſte wurden 
getödtet. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Konzert. 


Für das geſtrige Konzert des Vereins junger 
Kauflente war das Philharmoniſche 
Orcheſter gewonnen worden, deſſen wir uns 
aus dem vorigen Winter mit Vergnügen er⸗ 
innerten. Man kennt zur Genüge die Vorzüge 
dieſer Elitetruppe von Muſikern, die ſchon ver⸗ 
möge ihrer numeriſchen Stärke unſeren heimiſchen 
Kapellen erheblich überlegen iſt. Doch die Zahl 
macht es nicht allein, wennſchon dieſelbe in der 
Maſſenwirkung einen nicht zu unterſchätzenden 
— darſtellt, es kommt noch hinzu, daß das 

hilharmoniſche Orcheſter ſich durchweg aus erſt⸗ 
klaſſigen Muſikern zuſammenſetzt, denn wo nur 
immer ein Inſtrument beſonders hervortritt, 
wird man durch die Schönheit des Tones un⸗ 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 25. Februar. 


Waſſerſtaud. 


> 7 Aa tbericht 
von Wilh. Werner & Co. 


pegel + 5,00 Meter, Uuterpegel — 0,38 Meter. 


ird man bie Schönheit des. i iche © dlung, Berlin N. R 1. Frankf ö 
widerſtehlich gefeſſelt. Während wir das erſte landwirthſchaftliche Samenhan , 5 5 1 2 — Oder bei Frankfurt + 1,82 Meter. — 
Mal Arthur Rikicch an der Spitze des Orcheſtersſahen, Junge Leute, denen es nicht gelang, auf Chauſſeeſtr. 3, Börſen⸗Berichte. Weichſel bei Brahemünde + 4,76 Meter. 
hatte geſtern J. Rebicek die Leitung über⸗ öffentlichen Anſtalten die Reife für eine beſtimmte vom 23. Februar 1899. e der Laudwirth⸗ Warthe bei Poſen + 2,10 Meter. — Am 
nommen und lernten wir in ihm einen ebenſo]Klaſſe oder die Berechtigung für den einjährige Nachdem die eigentliche Expedition von ſchaftskammer Pommern. 


22. Febeuar: Netze bei Mich + 1,17 Meter. 
Am 24. Februar wurde für inländiſches Ge⸗ n — . 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 5 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
141,50, igen 157,50, Gerſte 140,00, Safer] « 


132,00 Mark. 

Stettin: Roggen 141,00 bis 142,00, Weizen 

157,00 bis 158,00, Gerſte 132,00 bis 140,00, 

3 — * 132,00 Mark, Kartoffeln —, — 
—,— Mark. 


reiwilligen Dienſt zu erlangen, die Eltern oder Sämereien begonnen, vermochte auch die inzwiſchen 
eger derſelben machen wir auf das Päda⸗ſ wieder eingetretene kältere Witterung das Geſchäft 
gogium in Lübeck, Schulſtraße 4, eine ſtaatlich nicht mehr aufzuhalten. Die Beſtellungen auch 
konzeſſionirte und beaufſichtigte Lehranſtalt, die [aus den Kreiſen der konſumirenden Landwirthe 
ſeit 1891 mit den beſten Erfolgen für alle Gym⸗ gehen zahlreich ein, ſodaß die Saiſon im März 
naſtal⸗ und Realklaſſen, für das Einjährig⸗frei⸗ vorausſichtlich ſehr ſtürmiſch fein, aber früher als 
willigen⸗, „Primaner⸗“ und Abiturienten⸗Examenſonſt ihr Ende erreichen wird. g 
vorbereitet, aufmerkſam. Die Anſtalt iſt mit Der Saatmarkt hat ſich kaum verändert; 
Penſionat verbunden, ſodaß die jungen Leute, die Wundklee iſt feſt und in beſſerer Waare ſehr 


gewandten wie feinfühligen Dirigenten kennen. 
Eröffnet wurde das Programm mit der F-dur- 
Sinfonie Nr. 3 (op. 153) „Im Walde“ von J. 
Raff, einem intereſſanten Werke, das, wenn wir 
nicht ſehr irren, ſchon vor mehreren Jahren in 
einem Konzert des Muſikvereins zur Aufführung 
gelangte. Von hervorragender Schönheit ſind 
der zweite und dritte Satz, die unter einem ge⸗ 
meinſamen Leitwort, „In der Dämmerung“, zu⸗ 
ſammengefaßt werden. Ganz beſonders nimmt 
in dem „Largo“ ein Thema von ſchwärmeriſcher 
Weichheit für ſich ein, das in wunderbar feiner 
Abtönung bei den Hörnern und ſpäter bei den 


stoffe, Sammte, Velvets am braten u. eie von 
von Elten & Keussen, laben“ Kr 


schreibe um Muster mit genauer Angabe der Gewünschten 
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Umfanges (661 Seiten) niedrige Preis | 
Ach von ſelbſt. 


Schalten der Vergangenheit. 


e 1 ein Bild der 


Er war jetzt hinreichend or 

heimathlichen Zuſtände machen 
zu können, und ſah gedankenvoll hinaus auf die 
Straße, die allerdings belebter ſchien als damals. 


Roman von E. Heinrſchs. Er ſah ſich deutlich, als wären nur acht Tage, 
Super anſtatt acht Jahre ſeitdem verfloffen, auf Kurt 
80 (Nachdruck verboten.) [Hallenberg's ſchäumendem Roſſe durch die ſtille 


„Hatten, gnädiger Herr!“ erwiderte der Kellner. 
„Der Bergdirektor des ſeligen Herrn Grafen war 
ein tüchtiger Mann, den der Freiherr aber nicht 
leiden konnte, weil er ihm nicht genug Geld 
herausſchlug. Da kündigte er ihm und ſetzte 
einen Berg⸗Aſſeſſor an ſeinen Platz. — Na, der 
räumte denn auch bald mit den Schätzen fo 
gründlich auf, daß Berg⸗ und Hüttenwerke ge⸗ 
ſchloſſen, die armen Arbeiter brodlos wurden und 
die Herrlichkeit ein Ende hatte.“ 


„Unerhört!“ rief Egbert, ſich ſo haſtig erhebend, 
daß der Kellner beſtürzt zurückfuhr. „War denn 
kein einziger Freund des verſchollenen Erben, kein 
rechtlich denkender Mann mehr vorhanden, um 
dem Buben das Handwerk zu legen? — Nun, 
ich danke Ihnen für die intereſſanten Mittheilun⸗ 
gen, guter Freund!“ ſetzte er, ſich beſinnend, 
lächelnd hinzu, „ſie haben mich wirklich erregt, 
weil ich dergleichen Vorkommniſſe für ganz un: 
möglich gehalten habe. Sagen Sie mir noch 
eins, hat der entlaſſene Bergdirektor vielleicht das 
Obervirmundſchafts⸗Gericht davon in Kenntniß 
geſetzt?“ 

„Das kann ich nicht ſagen, gnädiger Herr!“ 

„ch dachte es nur, er wird auch wohl dieſe 
Gegend verlaſſen haben.“ 

„O nein, der Bergdirektor de Boer wohnt hier 
in eg er hat ſich damals ein Haus am 
Ende der Promenade gekauft, — es liegt im 
Garten und hat dem Doktor Wendland gehört, 
der an der Lungenentzündung ſtarb und unver⸗ 
heirathet war.“ 


Egbert nickte ihm freundlich zu und trat an's 


Bekanntmachung. 


Die Abbruchsarbeiten des alten Magazingebäudes 
und des anſtoßenden Abortgebäudes auf dem Grund⸗ 
ſtück der Gasanſtalt, Pommerensdorferſtr. 26/27, ſollen 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Mittwoch, den 1. März 1899, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 (wenn 
Briefmarken nur d 10 ) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Zum 1. April 1899 iſt an der hieſigen Stadtſchule 
eine Mittelſchullehrerſtelle zu beſetzen. Bewerber, welche 
die Mittelſchullehrerprüfung im Franzöſiſchen und Eng⸗ 
Üſſchen abgelegt haben, werden erſucht, ihre Meldungen 
unter Beifügung ihrer Prüfungszeugniſſe und eines 
Lebenslaufes bis zum 10. März d. J. bei uns ein⸗ 
zureichen. Grundgehalt 1650 //, 9 Alterszulagen von 
ie 130 2 — — 180 A 

Tempelburg, den 21. Februar 1899. 

Der Magiſtrat. 
Grützmach 


Aufgebot. 


Die von uns auf das Leben des Kaufmanns Herrn 
Jacob Lehmann in Stettin unterm 18. April 
1889 ausgefertigte Police Nr. 78,230 über / 5000 
t dem Herrn Verſicherten abhanden gekommen. 


— Der gegenwärtige r gedachter Police wird 
hiermit e innerhalb 6 Monaten bei 
uns zu — widrigenfalls die verlorene Police für 


kraftlos erklärt und an deren Stelle dem Antragſteller 
eine neue Ausfertigung ertheilt werden wird. 
Berlin, den 16. Februar 1899. 


Victoria zu Berlin 
Allgemeine Berficherungs » Aktien ⸗ Gefelichaft, 
Der Direktor. 


. Gersten ber. 
Dienstag, den 28. Februar, 7½ Uhr, 
im Coneerthaus 1 
CONCERT 


von 


Rose Ettinger 


unter gütiger Mitwirkung von 


Felix Dreyschock. 


PROGRAMM, 


3. Wahnsinns-Arie aus „Lueia“ Donizetti. 
mit obligater Flöte. 


2a. Andante in F-dur ......... Beethoven. 
b. Romanze in Fis-dur ....... Schumann. 
c. Allegro de Concert... pin. 
4. Una voce poco fa. Arie aus 

„Barbiert . Rossini. 
wa. Solvejgs Liedl. Grieg. 
b. An eine Aeolsharfe........ Brahms, 
c. Pourquoi rester seulitte ... St. Sabns. 
» Sous les roseau n F. Dreyschock. 

Tarantella aus „Venezia e 

ee aaa Liszt. 
3. Walzer aus Romeo und Ju- 

Wet e Gounod. 


Aelteſtes Privat⸗ 


Detektiv ⸗Inſtitut 


Caspari-Roth Rof fi, 
Berlin W., Leipzigerſtraße 134, 
empfiehlt ſich zu vertraulichen Privat⸗Auskünften, Ermitt⸗ 
lungen, Ueberwachungen ꝛc. unter ſoliden Bedingungen. 


Straße galoppiren und das Pferd dem Hausknechte 
im „Erbprinzen“ mit dem Bedeuten übergeben, 
es nach Rotenheim zurückzuſenden. Und dann 
ſah er ſich in jenem Hauſe, das jetzt der alte de 
Boer bewohnte, um den Dr. Wendland anſtatt 
des langjährigen Arztes ſeines todten Vaters 
nach Rotenheim hinauszuſenden und damit eine 
Pflicht, ſeine letzte Aufgabe in der Heimath zu 
erfüllen. 

Als er ſich, wie aus einem Tranme erwachend, 
umwandte, hatte der Kellner den Tiſch geräumt 
und das Zimmer verlaſſen. Er ſchritt in das 
daranſtoßende Schlafzimmer, um ſeine Kleider 
zu wechſeln und Toilette zu machen, bei welcher 
Gelegenheit er ſein Spiegelbild aufmerkſam mit 
einer Photographie aus ſeiner Jünglingszeit ver⸗ 
glich und zu dem Ergebniß kam, daß man ſchwer⸗ 
lich in Leo Günther den Erben von Rotenheim 
erkennen werde. 

Der Kellner aber, der jetzt den Kaffee ſervirte, 
hatte ebenfalls ganz eigenthümliche und ähnliche 
Gedanken gefaßt. Es war ihm plötzlich, als er 
die Treppe hinabgeſtiegen, doch ſo ſeltſam auf⸗ 
gefallen, weshalb dieſer fremde, offenbar vornehme 
Gaſt ſich ſo angelegentlich nach den Rotenheim⸗ 


ſchen Verhältniſſen erkundigt hatte und ſchließlich 


ſo erregt geworden war. 

„Wenn ich mir feine ſchönenf Augen vorſtelle, 
dann fällt mir der Graf ein, den ich gut genug 
gekannt habe,“ dachte er, „juſt derſelbe freund⸗ 
liche Bick, — und, lieber Himmel, ähnlich ſieht 
er ihm dech auch. — Du meine Güte, wenn es 


Stellenvermittelung des Allgemeinen 


Deutschen Lehrerinnen- Vereins. 
x Ceutral⸗Leitung: Leipzig, Hohe Straße 35. 
Agentur in Stettin: Fräul. Balsam, Bugenhagenſtr. 19. Sprechſt. Mont. u. Donnerſt. 3—4. 


brientirt, um nicht derſagen, den jungen Herrn, als er ihm den 


e, aufmerkſamer darauf anzuſchauen. 

hätte für ſein Leben gern gefragt, ob der 

gnädige Herr vielleicht ſchon einmal in Goſenbach 

geweſen ſei, der aber ſprach kein Wort und ſo 

durfte ſich der Mann im Frack auch keine Frage 
herausnehmen. 


Egbert verließ, mit einfacher Eleganz gekleidet, mit 


das Hotel und ſchritt langſam durch die Haupt⸗ 
ſtraße der Promenade zu. Es war am Spät⸗ 
Nachmittag im April, das Wetter prachtvoll, vom 
blauen Himmel ſtrahlte ein ſonniger Glanz auf 
die knospende Erde herab. Der junge Mann 
ging wie träumend durch die Promenade, an der 
ſich jetzt hübſche Villen erhoben, die meiſtens von 
reich gewordenen Bürgersleuten bewohnt wurden. 
Vor acht Jahren hatten ſich hier nur zwei oder 
drei alte Häuſer, die einigen der erſten Honora⸗ 
tioren⸗Familien gehörten, befunden, ſogenannte 
Erbhäuſer, die Schönheit mit Bequemlichkeit ver⸗ 
einten, jene künſtleriſche Schönheit, die hauptſächlich 
in den Holzſchnitzereien und den Steinmetz⸗Arbeiten 
zum Ausdruck gelangte. 

Nur eins dieſer Häuſer, das Wendland'ſche, 
war erhalten und nicht der modernen Baukunſt 
zum Opfer gefallen. Nach dieſem Hauſe lenkte 
Egbert ſeine Schritte. Es lag in einem pracht⸗ 
vollen Garten, von der Promenade durch ein 
eiſernes Gitterthor getrennt. Der junge Mann 
drückte auf die Klinke, die Pforte war unver⸗ 
ſchloſſen, gab aber beim Oeffnen einen ſchrillen 
Glockenton, der den Gärtner, einen ältlichen 
Bam der einen lahmen Fuß nachſchleppte, her⸗ 
eirief. 

„Iſt der Herr Bergdirektor 
ſprechen?“ fragte Egbert, den lahmen 
aufmerkſam betrachtend. 

Nein, Herr, — 


de Boer zu 
Mann 


(*) 


Königliche Thierärztliche Hochschule 


in Hannover. 


Das Sommerſemeſter 1899 beginnt am 6. April. 


Zuſendung des Programms 


Preussische Gentral-Bodeneredit-Aktiengesellschaft. | 


Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter 
Die 1 


irektien. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss, dass wir unsere 
Agentur für den Stadtkreis Stettin und den Kreis Randow dem 


Herrn Ludwig Rodewald zu Stettin, Karkutschstr. 10, I. 


übertragen haben, 


Berlin, den 19. Februar 1899. 
Schwartz. 


Klingemann. 


— 


Lindemann. Lübbeke. 


Für obige Gesellschaft vermittle ich hypothekarische und Kommunal- 
Darlehne zu zeitgemässen Bedingungen. Eine Provision ist an mich nicht 


zu zahlen. 


„Ingenieurschule 


vormals in Zweibrücken. 


Fachschule für Maschinenbau und  Bleetrotechnik, 


Das Programm wird kostenlos zugesandt. 


4 Ludwig Rodewald. Stettin, Karkutschstr. 


No. 10, 1. 


zu Mannheim“ 


Der Direktor: P. Wittsack, 


|Rittergüter-Verpachtung in Niederschlesien. 


Zur öffentlichen Verpachtung der im Kreiſe Grünberg in Schleſien belegenen Rittergüter: 


Kleinitz mit einem 


Vorwerk, großer Spiritus⸗Da 


mpf⸗Brennerei und Dampf⸗Molkerei, einem 


Areal von 297 ha (ca. 7500 % Grundſteuer⸗Reinertrag) und 
Schwarmitz (Hauptgut und 2 Vorwerke) mit 485 ha Areal (ca. 14,598 % Grundſteuer⸗ 


Reinertrag) 


entweder im Einzelnen oder zuſammen ſteht Termin auf 
Arz d. 


Freitag, den 17. M 


3s., Vormittags 11 Uhr, 


im Bureau der unterzeichneten General-Berwaltung 
au, wozu Pachtluſtige ergebeuſt eingeladen werden mit dem Bemerken, daß die Pachtbedingungen, welche auch 


noch vorher von uns bezogen werden können, vor dem Termine werden bete 
Beſichtigung der Pachtobjekte nach vorheriger Anmeldung gern geſtattet wird. 8 
3 erechtigen nur die vorherige Niederlegung einer Bietun 
und der Nachweis a ee Qualifikation, ſowie eines Kapitalver: 
ark. 


Zur Abgabe von Geboten b 
von 3000 Mar 
mögens zur Uebernahme beider Güter von 180, 


annt gemacht werden, und daß die 
Kaution 


Weitere Auskunft werden wir auf Wunſch ertheilen. 
Kleinitz, Kreis Grünberg i. Schleſien, den 20. Februar 1899. 


Fürstlich Anton 


Wer 
Fabrikſtempel! 


Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. 


adziwill’sche General- Verwaltung. 


Sonntag. General-Tixeltor und Foritmeiiter. 


2 Deutscher, schreib' mit deutschen Federn! = 


mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Brause- Federn mit dem 


BRAUSE &C® Jserlohn 


Unübertroffen, den besten englischen ebenbürtig., 
Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


Der lahme Mann ging langſam im ſchleppen⸗ 
den Schritt dem Hauſe zu, während Egbert ihm 


folgte. 

„Es iſt der Hüttenarbeiter Färber,“ dachte er, 
„der Mann hat mich nicht erkannt, — das iſt 
ein gutes Zeichen. 

Er hatte ſich ſchon damals in Bahia Karten 
dem Namen „Leo Günther“ machen laſſen, 
die ihm jetzt, da er ſie ſtets aufbewahrt hatte, 
gut zu Statten kamen. 

„Gehen Sie nur in's Haus, Herr!“ ſagte der 
Gärtner, zurückkehrend, „das Fräulein will mit 
Ihnen ſprechen.“ 

Er ſah Egbert nach, wie dieſer das hübſche 
alterthümliche Haus betrat, und ſchüttelte dann 
nachdenklich den Kopf. In dem Rahmen einer 
Thür, die in ein ſonnenüberfluthetes Gartenzim⸗ 
mer führte, ſtand eine ſchlanke Mädchengeſtalt in 
einem lichten Gewande, den zierlichen Kopf von 
blondem Haargelock wie von einer Glorie um⸗ 
floſſen, das ernſte ſchöne Antlitz mit den träu⸗ 
meriſchen Augen ihm voll zugewandt. Egbert 
blickte wie verzaubert auf dieſe Erſcheinung, die 
ihm wie ein Traumbild erſchien. Minuten lang ſchau⸗ 
ten ſie ſich einander an, erſtaunt, überraſcht, wie 
zwei Menſchen, die ſich plötzlich nach Jahren in 
einem Märchenlande begegnen und ſich einander 
als alte Freunde die Hände entgegenſtrecken möch⸗ 
ten, ohne ſich bei Namen nennen zu können. 

Zögernd trat Egbert endlich näher, als fürchte 
er, die ſchöne Erſcheinung auch wie ein Traum⸗ 
bild zerrinnen zu ſehen. 

„Verzeihen Sie, gnädiges Fräulein!“ begann 
er halblaut, „habe ich vielleicht die Ehre, vor 
der Tochter des Herrn Bergdirektors de Boer zu 
ſtehen?“ 5 

„Ich bin Magda de Boer,“ erwiderte ſie leiſe, 
während ihr zartes Geſicht ſich langſam röthete. 
„Sie wünſchen meinen Vater zu ſprechen, Herr“, — 


fuhr] ſie warf einen Blick auf die in ihrer Hand be⸗ 


findliche Karte — „Günther?“ 


unk el, Sankgefchäft 


egründet im Jahre 1870), 


Ja, meine Gnäbige — es wäre wohl ange 
meſſener gewesen, wenn ich mich mit dem Des 
ſcheide des Gärtners begnügt und eine andere 
Stunde zu meinem Beſuche gewählt hätte, — 
aber“ — Egbert ſtockte und ſetzte dann mit einem 
raſchen Entſchluſſe hinzu, — „es drängte mich, 
die Stätte kennen zu lernen, wo ein unglücklicher, 
heimathloſer Flüchtling noch wahre Freunde, an 
— 5 mir Grüße aufgetragen hat, zu beſitzen 
glaubt.“ 


„Sie reden von Graf Egbert Rotenheim!“ ri 
Magda, auf deren Antlitz Röthe und Bläſſe wech 
ten, ihm die Hände entgegenſtreckend, „ſo lebt er 
noch? O, ſeien Sie uns willkommen mit einer 
ſolchen Botſchaft!“ 

Egbert neigte ſich tiefbewegt über ihre Hände 
und küßte fie mit einer Art Ehrfurcht. 

„Glücklicher Egbert, der ſolche Freunde ſein 
nennen darf,“ ſagte er leiſe. 

Und wieder blickten ſich die beiden ſchönen 
Menſchenkinder an, bis Magda verwirrt die 
Augen niederſchlug und ihre Hände ihm entzog. 

„Er iſt Ihr Freund?“ begann fie endlich, ſich 


auf einen Seſſel niederlaſſend, und auf einen 


andern in der Nähe deutend. „Wo iſt der Graf 2 
— Weshalb iſt er nicht längſt heimgekehrt ? — 
Und — was hat ihn fortgetrieben 2!“ 

„Das kann ich nur Ihrem Vater mittheile 
Fräulein Magda,“ erwiderte er, fie träumerif 
anblickend. „Als er fortging, da waren Sie noch 
ein Kind, — erinnern Sie ſich ſeiner vielleicht 
noch?“ 

„Ja, jein Bild ſteht augenblicklich vor mir, — 
beſonders ſeine Augen, ſie hatten einen lieben 
Ausdruck, tief und unergründlich, aber ich las 
doch darin, daß er ein guter Menſch war.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Berlin NV., Friedrichstrasse 131 D. I. 


Reichsbank-Giro-Conto. 
An- 


Telephon-Amt III, No. 1301. 


und Verkauf 


von Effekten 


per Kaſſe auf Zeit und auf Prämie bei billigſter F x 
Koſtenloſe Einlöſung aller fälligen Koupons und Dividendenſcheine, cbenſo erfolgt koſten⸗ 
los die Subskription bei allen Emiſſionen von Werthpapieren, gleichviel auf welche Plätze. 


Ausführliche Beantwortung aller Anfragen über Werthpapiere geſchieht ſchriftlich. 
0 berichte, ſowie tägliche Berichte erhalten Intereſſenten gratis. 
Die für ganz Deutschland genehmigten, 


_Dörfenworjen 


beliebten und 


100.000 M. 


u. s. W. Baldiger Kauf empfiehlt sich. Loose 


en Lud. Müller 


Debit 


f 
4 


Einladung zum Abonnement auf die 


| 
! 
| 


Wohlfahrts-Loose d I, 3.30 


der II. Lotterie zu Zwecken der Deutsehen Schutzgebiete 
sind erschienen. Nur Geldgewinme ohne Abzug. Haupigewinne: 


und überall durch die bekannten Loosverkaufsstellen. 


Var: ni 
N Familien-Toilette-Seile 
für täglichen Gebrauch und zur 


rationellen Pflege von Haut und 
Teint. 


Amtlich glänzend begutachtet! 


“ f Bedeutender 
ersandt nach allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 
in allen Detail-Geschäften, 
O. NAUMANN, 
Seiten- u. Parfumerie-Fabpik 


Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 
Mertetſährucher gemgepreis 7 Mark; geſtelungen Dei auen guchhandlungen und Poſtanſtalten 
Vrobenummern verſendet Koftenfrei die 


Expedition der IIluſtrirten Zeitung m Irina, 


viel begehrten 
Porto u. Liste 
30 H. mehr 


30, 000 M. 


zu beziehen vom 
& Co. Berlin, ““ 


Rendnikerfirafht 1—7. 


— 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


S Stuben. 
der grünen 


Karlſtr. 7 U. 8, 12 Schanze, 


zum 2. Oktober 1899 die erſten Etagen, zuſammen 
8 Stuben und 3 Kabinets ac., zu Bürcaux oder 
Geſchäfts⸗Räumen paſſend, auf Wunſch auch getrennt 
abzugeben. Näheres grüne Schanze 18, 1 Tr. 


6 Stuben. 
Berlinerthor 10, „ en 


ait allem Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 
— d . — — — 


5 5 Stuben. | 
Eine Wohnung von 5 Zimmern nebſt Zubehör 


an ar Gberländer, Rohlmartt 11. 
iſt die Wohnung 1 Treppe, 5—6 


Zimmer, Badeſtube ꝛc., zum 1. April zu vermiethen. 


Näheres Marienſtiftsburcau Kl. Domſtr. 25, p. 


4 Stuben. 


Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 


zum 1. April 1899 zu vermiethen. 
Näheres bei R. Grassmann, 


Saunierſtr. 33, mit Erker zum 1. April 4. vermietb- Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Friedrichſtr. 9, 1 Tr., 
herrſchaftliche Wohnung von A Stuben, 
Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 


zum 1. 8 zu vermiethen. 


i R. Grassmann, 


3 Stuben. 


riedrichſtr. 9, 1 Tr 
3 berſchafliche Wohnung von 3 Stuben, eine Bahn. Dhib, — = Wet f 1. 4 5 


Deut ſcheſtr. 19, 1 Tr., per 1. April. 


2 Stuben. 


Wallſtr. 
Waſſerl. u. Kloſet, z. 1. A 


Oberer Roſengarten 17, 


en im 


eine Wohnung, 2 Stuben und Zubehör, zum 1. April 
i erfra Reftaurant, 


zu vern 5 


Heinrichſtr. 12, e. frdl. Wohn. v. 2 St. u. Zub. ſof. . v. 


Pülitserstrasse 88, 


34/35, e. Wohn., beit. a. 2 St., Kb., Kcch., 
ril z. v. Näh. dort part. r. 


Stube, Kammer, Küche. 
Gr. Wollweberſtr. 40 u monatlich 


2 20 Mark. 
Baumſtr. 7, eine Vorder⸗Wohn. z. v. Zu erfr. 1 Tr. 
— . ?b e (— — —u— — 


Möblirte Stuben. 


Grabow, Breiteſtr. 39, I I., ein möbl. Zimmer d. verm. 
Gr. Lafladie 34, III, frdl. möbl. Z. a. 1—2 Herren ſof. z. v. 
— — —tͤ——ʃ — 


Schlafitellen. 


Eine auſt. ältere Frau od. Mädchen find. Wohnung 


ten 3. ” 


Moliheſtr. 16, nina” 


1. April zu ver⸗ 
Näheres 3 Tr. links. 


großer Laden 
Frauenſtr. 23, mit Wohnung und Neben⸗ 
räumen iſt ſogleich auch ſpäter zu vermiethen. 
Hünerbeinerſtr. 2, Laden mit Kabinet ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 


Werkſtätten. 
Grenzſtr. 5, Werkſt., St., Kch. u. Stall. ſof. bill. z. v. 
— 0.6 ᷣ -—— . äöb——— — 


Kellerräume. 


Kloſterhof 5, große Kellerei als Werkſtatt oder 
Lagerraum z. 1. März z. verm. Näh. Nr. 4 b. Pfaff 
— — e . ö ſſ ä (—'D— 

Lagerräume. 


Deut ſcheſtr. 58, 
Entreſo zum . von Möbeln zu vermiethen 


2. 


7 


Jamilien-⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Kuckuk [Stolp]. Eine Tochter: 
Ri ard. Reetz [Stolpfl. Willy Darmer [Stettin]. 
ermählt: Herr Max Haſt und Frau Elfriede Haſt 
geb. Urban [Stettin]. 

Geſtorben: Küſterwittwe Henriette Schumacher geb. 
Range [Prohn]. Frau Juſtizrath Ziemſſen geb. Endell 
IStratſundl. Bertha Dürr [Kolberg]. Bahnbeamter 
a. D. Georg Beck, 79 J. [Kolberg]. Kgl. Förſter G 
Friedrich August Schultz [Förſterei Bismark! . 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 26. Februar (Reminiscere): 
Schloßkirche: 
Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
Oberpfarrer Berg um 10½ Uhr. 
Prediger Katter um 5 Uhr. 
Dienftag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Konſiſtorialrath Be: 
Jako obi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte — Abendmahl.) 
err Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Fer Paſtor prim. Pauli um 5 Uhr. 
(In der neuen Kapelle, Eingang vom Kohlmarkt.) 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
Militärgottesdienſt 9½ Uhr, Johanniskirche: 
; Mil.⸗Oberpfarrer Caeſar. 
-Kindergottesdienft 11 Uhr, Ev. Vereinshaus. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr im evang. Vereinshaus 
F Herr Militär⸗Oberpfarrer 
aeſar 


err 
5 


E 


Herr 


Herr 


Johannis⸗Kirche: 
Herr Predigtamts⸗Kandidat Renher um 11 Uhr. 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Reichhelm um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Superintendent Fürer. 
Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
8 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsandacht: Herr 
Paſtor prim. Müller. 
Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
Herr Prediger Silex um 5 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9½ Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5½ Uhr: . 
Taubſtummen⸗Anſtalt 
da Direktor Erdmann um 10 Uhr. j 
utheriſche Immanuel⸗Gemeinde im Evangeliſchen 
Vereinshauſe, Eing. Eliſabethſtr.: 
Vorm. 9½¼ Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeine be Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr Oberpfarrer 3. um 4 Uhr 
Evangeliſations erſammlung im Konzert; 
haus, Ging. Auguſtaſtr., 4. Aufgang, 2 Tr., Polytech⸗ 
niſcher Saal, Sonntag Abends 8 Uhr, wozu Jedermann 
herzlich Babe wird. Prediger Peters. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 

Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Methodiſten⸗Gemeinde, 
Loniſenſtraße 18, 1 Tr. 

Vorm. 10 Uhr Predigt und Abendmahl: Herr 
Prediger Schell-Berliu, Abends 6 Uhr Predigt. 
B. Keip, Prediger. 
Beringerſtr. 77, p. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Sonnfag und 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
&: Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
meinde der Met 3 in Chriſto, 
Löweſtr. 13, 
9½ Uhr, Abends 70 Uhr Predigt, Vorm. —sꝛ aꝑæ 
11 Uhr Sonntagſchule. 


Herr 


Vorm. 


Prediger Hanke. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: Herr Paſtor 
Saltzwedel. 
R A Salem: 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Dur um 2½ Uhr. FAR 
tindergottesdtenft, 
Luther-Kirche (Oberwi ieh: ft) 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nachm. 2 hr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr ib ettesdienft. 
Lnkas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Buchholz unt 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Prediger Buchholz. 
Nemitz (neues Schulhaus): 
Here Prediger Beckmann um 10 Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
1 Beckmann. 
irche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Vikar Mayer um 10 Uhr. 
Herr Paſtor v. Lühmann um 2½ Uhr. 
( r ) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10 ½ Uhr. 
(Viſitationsgottesdienſt.) 
Darnach Unterredung mit der konfirmirten Jugend 
und Anſprache: Herr Paſtor Mans und Herr 
Superintendent Fürer. 
Herr Prediger Knaak um 2½ Uhr. 
Hierauf Katechiſation mit den Konfirmanden: Herr 5 
Pr Kugat und Herr Superintendent Fürer. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und h. Abendmahl.) 
Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
(Rach der Predigt Beichte und h. Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Scheune: 
Um ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und heil. 
Abendmahl: Herr Paſtor Hünefeld. 


Ev. Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr., part. links: 
Montag Abend 8 Uhr Gebetſtunde. Dienſtag Abend 
8 Uhr Bibelſtunde. Donnerſtag Abend 8 Uhr Jugend⸗ 
bund = Gebetitunde, 
Jedermann iſt herzlich eingeladen. 
Prediger Peters. 


Mittwoch, den 8. März, 
Abends präeiſe 7½ Uhr, 
im Evang. Vereinshauſe, Eliſabethſtr. 53 
zum Beſten der ee 


Concert 


gegeben von 


Hedwig Wilsnach 
mit ihren Schüleriunen, unter gütiger Mitwirkung des 
Frl. Foss und geſchätzter Sänger. 

Einlaßkarten 1 % 50 ., Empore 75 H., in 
der Muſikalie handlung des Herrn E. Simon und 
in der Buchhandlung des Herrn Joh. Burmeister 
(Evang. Vereinshaus). 

Zu dieſem Concert ladet ein 

Das Comitee. 


A. Andrae, Vorſitzender. Deioke, Poſtor. Fürer, 

„ Suberiutenent Homann, Paſtor. Mans, Paſtor. 
üller, Paſtor. Schlegel, Kaufmann. 
Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 


Montag, d. 27. Februar, 8 Uhr, > 
im Concerthaus; 


III. Udel-concert 


Num. Karten % 2 und 1,50, nicht num. 
At 1, Loge 75 & in der Musikalienhandlung 
von E. Simon, Königsplatz 4. 


IWIIIIIIII WI 
General⸗Verſammlung der Darkow'ſchen Be⸗ 

gräbniß⸗Kaſſe heute Abend 8 Uhr im Lokale des 

Herrn Ludwig, Birkenallee Nr. 26, „Bötzow⸗ 


Bierausſchank“. 
Militair-Paedagogium 
ſtraße 
ftaatl. conceſſ. u. beaufſichtigt, bereitet ſeit 1891 


Lübeck, Schulſt 
mit beſtem Erfolge für alle Gymnaſial⸗ und 
Realklaſſen, insbeiondere für das Einjähr.- 
Freiw.⸗ u. Primanerexamen vor. 


| Gildemeister's Institut. 
Hannover, Hedwigstr. 13. 


Erziehungs» un Borbereitungs- Anitalt. 
Anerkannt gute Vorbereitung für alle Militär- 
u. höheren Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen und darum möglichſt individuelle 
Behandlung der Schüler. Erfahrene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. De 
— umfaßt die Klaſſen von Serta bis Ober 
prima mit gymnaſ. u. realgymnaſ. Lehr fan. 
Beſondere Klaſſen für die Vorbereitung zum Einj.⸗ 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fähnrichs⸗Eramen. 

Im Schuljahre 97758 beſtanden ee 


„ Michaelis 8 „ 45 
Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. (*) 
Nähere Auskunft und Proſpekt d. d. Direktion. 


Blumberg. 


Prakt. Ausbildung in Maschinenbau und 
Elektrotechnik. Curs. I Jahr. Prospect d. 


In trauriger Pflichterfüllung 
zeigen wir den Mitgliedern 
an, daß unſer Kamerad 
\ Emil Biging, 
Nam Donnerſtag, den 23. Fe⸗ 
bruar, verſtorben iſt. 

Der Verein ſteht Sonntag, 
Nachmittag 2 Uhr, am Ver⸗ 
einsbureau zum Abmarſch nach 
dem Trauerhauſe, Grabow, 


Langeſtr. FD 75 17 ah 
ne und Gewehre ꝛc. zur Ste 
er Der Vorſtand. 


Ortsverein der Schneider. 


Heute Sonnabend, Abends von 8 Uhr ab, im Reichs⸗ 


ne 
änzehen. El 


Um Be erh * Mitglieder wird ge⸗ 
beten. nführungen geſtatte 
Der Vorſtand. 


Montag, den 27. d. Mts., Abends 8 Uhr, im 
Reſtaurant Drews, Roſengarten 17: n 


Wohnungsnachweis. 


Die Geſchäftsſtelle des Stettiner 
Grundbeſitzer⸗ Vereins, Kaiſer⸗ 
Wilhelmſtr. 3, weiſt allen Wohnungs⸗ 
ſuchenden 


unentgeltlich 
Wohnungen in jeder Größe, Läden, Wert 
ſtätten u. ſ. w. nach. 

Der Vorſtand des Stettiner 


Grundbeſitzer⸗Vereins. 
Stettin Pölitz. 
hh Extrafahrten am Sonntag, den 26. 
d. M., per S. S. „Salamander“: 

Von Stettin: Von Pölitz: 


9½ Uhr Vormittags. 6 Uhr Morgens. 
Oscar Henckel, 


Hotel⸗Verpachtung. 
In der Nähe der Flensburger Föhrde iſt ein 
ſchönes Hotel, direkt am Bahnhof, Jahresgeſchäft, m. 
8 Fremdenzimm., gr. Tanzſaal m. Bühne, gr. Aus⸗ 
ſpann, Garten u. Kegelbahn, ſof. m. kompl. Inventar 
für 3000 M. P. a. zu verpachten. Pacht das erſte 
Jahr im Voraus. Näh. Adolph Henkevoss, 
Damburg, Kielerſtraße 5. (*) 


Bäckereiverkauf. 


Umſtändehalber iſt eine gutgehende Bäckerei nebſt 

5 Morgen Land und Wieſe von ſofort oder 1. April 
d. Is. zu verkaufen. 

Zu erfragen bei A. Thom in Belgard a. P., 
Friedrichſtraße 24. 


In Demmin belegenes Grundſtück, 
beſtehend aus maſſivem Wohnhaus (10 Zim⸗ 


mern, Keller und Wirthſchaftsräumen), 
großem Schuppen, Stall und 1½ ; 
Morgen großem Garten, zur Handelsgärtnerei be⸗ 


— iſt billig zu verkaufen. Näheres unter 
R. m. 1200 poſtlagernd? Demmin. 


Pronenadei-Cnneert 


10 reiz, effeetvolle Vortragsstücke 
für Klavier Shdg. 


(Leielit bis mittelschwer.) 
1. Meyerbeer, Fantasie: „Robert der Teufel.“ 
2. Sartorio, Erinnerungen an schöne Stunden. 
3. Köllner, Fantasie; „Ich klag's euch, ihr 
Blumen.“ 
4. Meyer, L. H., Felicita. 
5. Blehl, Glöcklein im Thal. 
6. Thiele, Das lachende Berlin (Walzer). 
7. Yradier, La Paloma. 
8. Mayer, Galop militaire. 


9. Biehl, Heimische Klänge. 
10. Thlele, Die Wache kommt (Militairmarsch). 
Sümmtliche 10 Nummern in 1 Bande 
ser nur M. 1.50. 
Gegen Einsendung des Betrages in Marken erfolgt 
Franco- -Zugendung. 
Gratis meine beliebt. illustr. Musikkataloge. 


Arno Spitzner, Leipzig, 
Musik-Versandgeschäft, Turnerstrasse 1. 
ger Beste Bezugsquelle für Musikalien. 


rth mit 17 Jahren 
Plotter kräftiger 


* 


Geſchäftslage befindliches 


Mein in Stargard (Pommern) in b 


Billig und bequem 2 9 8 Große 

elegante Emaille-Eimer 20 Pfd. echtem 
Magdeburger Sanerkohl, dente Mk. 2,50 

it Eimer. Fracht gering. Nachnahme. 

E. Klingner & Co., Magdeburg. 


Geschäſts grundstück, 
in welchem ſeit 25 Jahren Woll⸗ u. Kurzwaaren⸗Geſchäft 
betrieben wurde, beabſichtige ich mit mäßiger Anzahlung 
Ibreiswerth zu verkaufen oder zu vermiethen. Rn 
st. Wwe. A. Thiele, feipzig-Bendnitz, Lilienſtraße 39, L 


Große 1 ½ ſchläfige 
(Oberbett u. 2 Kiſſen) B e 1 · em 
aus pa. rothem Atlasbarchend, garant. 
7 1 1 — 9 Fed. gefüllt, 12 % Beſſ. Qual. 


Paſſ. Unterbett. 10 %, 12%, 
18 %, Geg. Nachn. Umtauſch geſt. Preisl. koftenfr. 


M. Herz, zen 1. 6. 


federn en gros. 
Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Breiter. 4, part. u. 1. Etage. 


Empfehle und —— unter 
Garantichöchſterd eiſtungs⸗ 
fähigkeit Taſchenuhren 
von 8.44 an. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir⸗Uhren für Knaben und 
Herren v. 15 % au. Goldene 
Damen ⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 % aufwärts. 
Effectſtücke, beſonders für 

a geeignet, 30 bis 


und Dekorations⸗Stücke 


Bernhard Lewinsky 


Schulzenstrasse 13014. 


Special-Geschäft für Anfertigung eleganter 
llerren- und Knaben-Garderoben, 


Ich halte beständiges Lager besserer 
Herren- und Knaben- Garderoben 


vorräthig. 


= Preise selbstverständlich billigst. = 


Qualität» r 
Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
55 0 ae 


mit 


Schwere goldene Präciſions⸗Uhren aus bes 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 
c de egulator: und Standuhren⸗Lager 
umfehfieht in ca. Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 

billigſten Preiſen. 


Nur 8’, Mark! 
frachtfrei j 


er Bahnstation 
kosten 50 Mir. 1 Mtr. breites — bestes 
verzinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung von 
Eartenzäunen, Hühnerhöfen, 


. und ge für ee | 


Selten ist eine Erfindung von so Algemeinere Nutzen gewesen wie diese, 


Soennecken’s 
Briefordner 


D. R. Patent « Nr Im 1.25 = Überall vorrätig Anerkannt ee System 


Wildgattern. Man verlange Preisl. No, 6 
über alle Sorten Geflecht, Stachel- u. 
Spalierdraht nebst Gebrauchsanleitung und 


Empfehlungen gratis von 


J. Rustein, Ruhrort a. Rh. | 


Viehverſicherung! 
Agenten für die Vich-Berficheruugsbant für Deutſch⸗ 
land von 1861 ſucht allerorts die Sub-Direktion 
Berlin, Halleschestr. 4. 


0 


Welcher a 
Zuchtviehhändler 


giebt einem Geſchäftsmann (Gaſthausbeſ.) Zuchtvich 
in Kommiſſion. 
Off. sub H. 4666 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Meissen. 


— m 


Steinway & Sons 


‚Newyork Hamburg. 


Hof-Pianoforte- Fabrikanten. 


Fabrik und Lager 


5 Kleine Domstr.5 1 & 
Bumpitation für Radfahrer. 
her 2 Reichs ⸗Adre 9722 * 


St. Pauli, trie, Gewerbe und Handel. 
Hamburg, . mosensir. 20/24. 8 Zügtich Ausfcjant des fo vorsünlinen 1 
19 Raser DOCK - Bieres; 
J uli ee eigenes Produkt der National Tea Union Limited, London. aus der Stettiner Elyſiumbrauerei, — 
Ceylon-Indischer Thee vom Zolllager der Pflägizer, 5 fowie täglich: Bockwurſt nach Münchener Art r 
Souchong P. Souchong Peco Orange P. Golden P. Smit Sanerkohl und Rettig & 40 Pf. E. 
Preis für 2 5 netto er 1 5 2 Rn 18 Mr 8 Prima 2 
Preis für 4 Kilo netto franko 0 75 1 N 50 — 
Preis für 22 Kilo aufwärts pro Kilo M. 1.7 2.25 2.75 3.15 440 I holländische Austern > 
Abnehmer zahlen bei Ankunft nur Zoll gegen M. 1.00.pro Kilo, 8 3 Ste. 50 Pfg. 7 


A Sonnabend, d. 25. Februar 1899, 1 6 Uhr Abds ab: 
Pannſiſch mit Pökeltamm d 40° oder: 
Pannſiſch mit Pökelrinderbruſt a 40 . 


Geldsendungen zahlbar National Tea Union Limited, 
Continentales Häuptzolllager: Kalverstraat 136, Amsterdam (Holland). 


Für Gartenliebhaber! 
Unſere Preisverzeichniſſe pro 1899 über 
Pflanzen und Samen r“ 


ſind erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 
Baumſchulen 
„one, Peter Smith & Co, Hamburg, naar. 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 


Oswald Nier 


Inh: Car Bossomaier 


Stern- -Sale. 


20, Wilhelmſtraße 20. 
Große Spegialitäten- Vorſtellung. 


u Künſtler 1. Ranges. 1 


Anfang 8 Uhr. 
Entree 20 Pfg. 


Centralhallen- Theater. 


Nur noch wenige Tage: 


= Miss Fuller, % 


die berühmte Serpentin⸗, Feuer: 
und Flammen ⸗ Tänzerin 
und das derzeitige 
hochintereſſaute Programm. 
Anfang 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Sonntag: 2 Vorſtellungen. 
Nachm. 1/5, Abends 8 Uhr. 
Dienſtag, den 28. d. Mts.: 
Auf vielfachen Wunſch: 


Nichtrauch⸗Abend. 


Mittwoch, den 1. Mürz: 
u Vollſtändiger Programmwechſel. mie 
Centralhallen-Tunnel. 
Großes Freikon Jert bis 12 Uhr. 


Stadttheater. 


Sonnabend: Das Glöckchen des Eremiten. 


Bellevue- Theater. 


letztes Gaſtſpi— 
Sonnabend: wd Kain, a 


Bons ungiltig. Cyrano de Dergetac. 


e 
Alf vielſeitigen Wunſch: 
T Der 


wilde Reutlingen. 


Senſationell rf 
Abends 7½: er Lacherfolg! 


Bons ungilt. er I pol hekense huster, 


Montag bleibt das Bellevnetheater einer Vereins⸗ 
feſtlichteit halber geſchloſſen. 


Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Ende 12 Uhr. 


He angbücer 


empfiehlt 


in größter 2 
R. Grassmann, |: 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße =‘ 


Auswahl 


Noch, 915 
Kleine Preiſe. 


1 8 Grudeofen für 10 77 zu e 
Preußiſcheſtr. 105, 1 Tr. l. 


Ueberzeugen Sie sich, dass meine 
Deutschland- 


4 
Concordia -FTheater. 
. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. ns 
Heute Sonnabend, den 25. Februar, Abends 8 Uhr: 
Grosse EX tra- Vorstellung 9 
d mit neuem Programm. m 
Nur noch kurze Zeit Auftreten des jetzigen vorzüglichen 
Enſembles. 


ci A 2 


für das Jahr 1899 
empfiehlt 


3 60 


n 


Die Geſchäftsſtelle des G nei 1 kur gen Ä Dach der Saen 5 
’ 2 Morgen un = 
Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins a ee Abende 0% ihr: Gr. Jamilien-Bolks-Vorſtel aug 


Fahrrad: Versand-Haus (Lebtes — Auftreten des jetzigen E Snjemnbl: 8.) 


Ber Großartiges Programm. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


